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Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog haben unterm 18 . Mai 1895 gnädigst
geruht , den Expeditor des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts , Kanzleirath
Gabriel Waag ( von Durlach ) , aus sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste auf
1 . Juli 1895 in den Ruhestand zu versetzen.

— Der Empfang der 7 badischen Ober¬
bürgermeister durch den Fürsten Bismarck be¬
hufs Ueberreichung des gemeinsamen Ehren¬
bürgerbriefes ist nun endgiltig auf den 12 . Juni
festgesetzt.

— Kilometerhefte . Von den mit
i . Mai auf den Großh . Staatscisenbahncn An¬
geführten Kilometerheften wurden dis zum
15 . Mai im Ganzen 36 Stück für I . , 1294
Stück für II . und 3115 Stück für III . Wagen¬
klaffe ausgegeben . Sie hatten sich also sofort
einer großen Beliebtheit zu erfreuen , wie es
übrigens bei den erheblichen finanziellen Vor -
thcilen , die sie bieten , nicht anders zu erwarten
war . Es darf angenommen werden , daß von
der Einrichtung nach und nach noch in größerem
Umfang Gebrauch gemacht wird ; um so mehr
wäre aber zu wünschen , daß die Heftinhaber
zum raschesten Vollzug der bahnscitigen Ab¬
fertigung mitwirkten . Wie bekannt , soll der
Reisende den Beschrieb der Fahrt nach Ab¬
gangs - und Bestimmungsstation und , wo mehrere
Linien in Frage kommen , nach dem gewählten
Weg selbst in dem Kilometerhefl einlragen .
Dies geschieht nun sehr häufig gar nicht oder ,
was der Eisenbahn nicht dienen kann , nur mit
Bleistift . Wenn aber der Schalterbcamte viele
solcher eigentlich dem Reisenden obliegenden
Einträge zu vollziehen hat , so tritt in der Ab¬
wickelung der Geschäfte des Fahrkartenschalters
eine Verlangsamung ein , die unter Umständen
bei starkem Verkehr nicht nur von dem Heft -
inhabcr selbst , der zu lange warten muß ,
sondern auch von dem übrigen Publikum , das
zu lange aufgehalten wird , recht unangenehm
empfunden werden muß . Es ist deshalb der
größte Werth darauf zu legen , daß die In¬
haber von Kilomererhcften die erforderlichen

Z!euiü 'etc>n . 10)

In der neuen Wett.
Roman von P . Ollcverio .

( Fortsetzung . )
„ Aber es ist so, " fuhr er mit Nachdruck fort .

J8s way dies meine Absicht fast von der ersten
Stunde an , als ich Sie kennen lernte . Glauben
Sie mir nicht, Christa ?"

Ich glaubte ihm . In meinem innersten
Herzen wußte ich , daß er die Wahrheit sprach.
Er hatte meine Hand erfaßt und ich zog dieselbe
nicht zurück.

„ Aber " — er zögerte einen Moment , dann
erst fuhr er fort — „ cs ist etwas , — ich kann
mich jetzt nicht offen aussprechen , — ich muß
Sie bitten , mir zu vertrauen : Christa , cs be¬
steht in unserer Familie ein trauriges Gc -
heimniß , und ich lebe hier unter falschem Namen . "

Es übcrlief mich ein kalter Schauer , als
mir bei seinen Worten einfiel , was Fanny ge¬
sagt hatte .

„ Herr Ausbach, " sprach ich, „ Eins muß ich ;
Sie fragen . Ist Magdalene Ihre Schwester oder §
ist sie es nicht ?" !

Er antwortete nicht sogleich , und als ich !

Einträge selbst und zwar mit Tinte vollziehen ,
so daß der Schalterbeamte nur die Kilometer¬
zahl einzutragen und die Abstempelung vorzu¬
nehmen hat . Bei dieser Gelegenheit wird weiter
darauf aufmerksam gemacht , daß gleichzeitig mit
dem Eintrag für die Hinfahrt auch der Eintrag
für die Rückfahrt auf der Abgangsstation vor -
genommcn werden kann , sofern die Rückfahrt
am gleichen Tage wie die Hinfahrt erfolgen
soll . Namentlich mit Rücksicht auf den ge¬
steigerten Verkehr an den bevorstehenden Pfingst -
feiertagen wird dringend gebeten , von dieser
Möglichkeit Gebrauch zu machen , da andernfalls
die Schalter zu den Abendzügen zu stark in
Anspruch genommen werden möchten. Die Großh .
Eisenbahnverwaltung ist bestrebt , den Wünschen
des Publikums thunlichst entgegenzukommcn ;
cs wird deshalb nicht unbillig sein , wenn
anderseits gewünscht wird , daß das Publikum
die Eisenbahnverwaltung in dem Vollzug ge¬
währter Verkehrserleichtcrungeu unterstützt .

Mannheim , 24 . Mai . Die hiesige „ Volks -
stimmc " ( das Organ Dreesbach 's ) dementirt
die Nachricht , daß die hiesigen Sozialdemokraten
von der Wiederaufstellung Dreesbach ' s
zum Landtagskandidaten Abstand nehmen und
an seine Stelle den Agitator Geis von hier
auf den Schild erheben würden . Es werde im
Gegentheil an der Kandidatur Dreesbach ' s ganz
bestimm : fcstgehaltcn .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm ist am Freitag in

der siebenten Nachmittagsstunde von seinem
! Pröckelwitzcr Jagdaufenthalte wieder im Neuen

Palais bei Potsdam eingetroffen . Der er¬
lauchte Monarch erfreut sich des besten Wohl¬
seins . Alsbald nach der Rückkehr des Kaisers
fand im Neuen Palais zu Ehren der Königin
von England , welche am Freitag ihr 76 . Lebens¬
jahr vollendete , ein größeres Diner statt .

* Der Reichstag hat am Freitag seine
Thätigkcit beendigt , und es ist somit die
am 5 . Dezember 1894 eröffnet : Session , welcher
wiederholt das Schicksal einer gewaltsamen ,
vorzeitigen Beendigung drohte , doch noch in
normaler Weise zum Abschlüsse gebracht worden .
Die letzte Sitzung des Hauses nahm indessen
ganz wider Erwarten einen recht animirten
Verlauf und zog sich auch mehr in die Länge ,

aufblickte , sah ich , daß er sehr bleich geworden
war und auf seinen Lippen ein „ Nein " schwebte.
Rasch entzog ich ihm meine Hand und rückte
ein Stück von ihm fort . Es war mir in dem
Augenblick, als müßte mir das Herz still stehen
und als würde mir plötzlich der Boden unter
den Füßen fortgezogen .

„ Ich kann Ihnen jetzt keine Erklärung dafür
geben," sagte er> „ ich kann Sie nur bitten , mir
zu vertrauen . In wenigen Monaten bin ich im
Stande , Ihnen Alles zu sagen . Ich gab einst
einer mir theuren Person eia heiliges Versprechen
und das bindet mich noch . Doch in wenigen
Monaten darf ich offen reden . Ach , Christa ,
nur warten L -ie und versuchen Sie , ob Sie mich
nicht trotz alledem ein wenig lieben können !"

Seine Stimme klang fast flehend ; ich meine
sie jetzt noch in meinen Träumen mitunter so
zu hören . Es war keine alltägliche Liebesscene,
und in der Qual , die ich erduldete , während der
Mann meiner Liebe wie um sein Leben flehend
vor mir stand , fühlte ich , daß jede mädchenhafte
Scheu von mir wich und mich völlig ruhig
und gefaßt ließ .

„ Sie wissen, " sagte ich , „daß es nicht so
weiter gehen kann , wie bisher . "

„Das weiß ich," antwortete er , „und hatte
auch die Absicht , zu warten , bis ich offen und
ehrlich würde vortreten und Ihre Hand erbitten

als man dies sonst von dem letzten Tage einer
Session gewohnt ist . Zunächst theilte Präsident
v . Buol mit , daß der nationalliberale Vertreter
für Dortmund , Möller , dessen Wahl geprüft
werden sollte , sein Mandat niedergelegt habe ,

i Dann trat das Haus in die dritte Lesung der
Novelle zum Branntweinsteuer - Gesetz ein , wobei
sich nochmals eine breit angelegte und thcil -
wcise erregte Debatte entwickelte . Abg . Graf
Kanitz , der bekannte Führer der äußersten
Rechten , griff die Regierung scharf an und warf
ihr vor , daß sie noch immer keine wirksamen
Maßnahmen zum Schutze der Landwirthschaft '

getroffen habe , welchem Ausfälle sich Abg.
Liebermann v . Sonnenberg Namens der Re -
rormpartei anschloß . Die weitere Diskussion ge¬
staltete sich ziemlich verwickelt. Abg . Meyer -
Halle (fr . Vereinig .) wandte sich energisch gegen
die Ausführungen des Grafen Kanitz und Abg .
Dr. Paasche griff die Rechte wegen ihrer
Stellungnahme für den Antrag Kanitz an , was
merkwürdiger Weise den Abg . Eugen Richter
veranlaßt , der Rechten gegenüber diesen Vor¬
stößen von nationalliberalcr Seite zu Hilfe zu
eilen . Regierungsseitig wiesen die Staatssekretäre
Vr. v . Bötticher und Graf Posadowsky die
Borwürfe , die der Regierung von links wie
rechts — auch die Abg . v . Manteuffel (kons.),
Graf Arnim (Reichsp .) und Singer ( soz.-dem .)
waren gegen die Regierung aufgetreten , aller¬
dings aus sehr verschiedenen Erwägungen —
gemacht worden waren , energisch zurück. In der
sich anschließenden Spezialdebatte erfolgte die
definitive Genehmigung der Novelle zum Brannt¬
weinsteuer - Gesetz mit 165 gegen 85 Stimmen .
Weit kürzer war die dritte Lesung der Novelle
zum Zuckerstcuer - Gesetz , die Vorlage wurde
ebenfalls endgiltig genehmigt . Dann stimmte
das Haus noch der Vorlage über die Schutz¬
truppe in Kamerun und in Deutsch - Südwest¬
afrika , sowie den beiden Nachtragsetats definitiv
zu, und erledigte schließlich Wahlprüfungen und
noch ein paar andere Sachen . Hierauf folgten
die bei Schluß einer Session üblichen
Formalitäten , woran sich die Verlesung der
den Reichstags - Schluß aussprechenden kaiser¬
lichen Botschaft durch den Reichskanzler an -
reihtc ; mit dem herkömmlichen „ Kaiser -Hoch ! "
ging das Haus auseinander ._
können , ohne daß ein Geheimmß zwischen uns
stand . Aber ich war in diesem Augenblick meiner
selbst nicht mehr mächtig . O , Christa, " — und
erschrocken sah er mich bei dem plötzlichen Ge¬
danken an — „ Sie wollen mich doch nicht fort¬
schicken und mir verbieten , Sie wiederzusehen ?"

Ja , das war es , was ich verlangte , und
Arthur las den Entschluß in meinen Augen .

„ Sie vertreiben mich aus dem Paradies ,
Christa, " fuhr er fort ; „ und die Welt draußen
ist so öde ."

„Doch es läßt sich nicht ändern, " sprach ich
entschieden ; ich wollte in meinem Vorsatz durch¬
aus nicht wankend werden . „ Sie dürfen unser
Haus nicht mehr betreten und mich bei meinen
Spazierritten nicht mehr zu treffen suchen . "

Er hatte das bis dahin mit besonderer Vor¬
liebe gethau .

„ Bis wann ?" fragte er.
„Das kann ich nicht sagen, " antwortete ich ,

dem Weinen nahe und gleichzeitig fürchtend , er
könnte es bemerken und sich dadurch zurückhalten
lassen , nach meinem Wunsche zu handeln . Und
wiederum wußte ich , daß ich ihn schrecklich ver¬
missen und vielleicht niemals Wiedersehen würde .

„ Ich verstehe .
" fuhr er fort , „ bis mein

Name wieder fleckenlos dastcht . Seien Sie un¬
besorgt , Christa , die Zeit wird bald kommen ."

(Fortsetzung folgt .)



— Zur lippe '
schen Thronfolgcfrage ist zu

berichten , daß Gras Ferdinand zu Lippe -Biestcr -
feld dem gegenwärrigeu Regentschaftszustand zu¬
gestimmt hat unter der Voraussetzung , daß die
lippe ' sche Regierung baldigst einen Akt der
Reichsgesetzgebung beantragt , wodurch das
Reichsgericht als zuständiger Gerichtshof zur
Entscheidung von Throustreitigkeiten eingesetzt
wird .

* Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
wird am 4 . und 5 . Juni den Nordosrsee -
kanal anläßlich der bevorstehenden Ein¬
weihungsfeier inspiziren .

Kassel , 24 . Mai . Die Reichstagswahl
(für Böttcher ) in Waldeck - Pyrmont ist auf
9. Juli anberaumt .

Friedrichsruh , 24 . Mai . Fürst Bismarck
empfing gestern Mittag , etwa 1 500 Bewohner
der Stadt Leipzig . Fürst Bismarck erwiderte
auf die Begrüßungsansprache in längerer Rede .
Anknüpfend an die Völkerschlacht bei Leipzig ,
wo zum erstenmale Deutsche aus Preußen und
Oesterreich Schulter an Schulter fochten , er¬
innerte der Fürst an die auf dem Dreimonarchen¬
hügel geschlossene Heilige Allianz , welche gegen
die gewaltthätige französische Eroberungspolitik

' nothwendig gewesen sei . Redner empfahl sodann
die Pflege guter Beziehungen zu Rußland .
Nothwendig sei der Friede der monarchischen
Staaten untereinander im Interesse der Auf -
rechtcrhaltung von Sitte gegenüber den re¬
volutionären Bestrebungen . Der Fürst schloß,
fein Hoch gelte dem König Albert von
Sachsen , der einer der besten Pfleger der
friedenserhallenden Politik sei .

Schwerin , 25 . Mai . Frau Bruhn , welche
wegen des bei dem Legräbniß ihres Kindes
auf dem Kirchhofe in Dassow gesprochenen Ge¬
betes vom Polizeiamie in Strafe genommen
worden war , wurde gestern vom Schöffengerichte
zu Grevesmühlen freigesprochen .

* Straßbürg i . E . , 25 . Mai . Für Be¬
förderungsmittel nach dem Aussiellungs -

platz ist in ausreichender Weise Sorge ge¬
tragen . Das Straßenbahnnetz berührt fast alle

Theile der Stadt ; für ankommende Fremde
ist besonders die vom Hauptbahnhof bis un¬
mittelbar zum Haupteingang zur Ausstellung
führende Linie wichtig . Vom 1 . Juni ab ver¬
kehren außerdem auf der Jll regelmäßig
Motor - Boote , deren Abfahrtsstelle sich ganz in
der Nähe des Hauptbahnhofs befindet .

* Major v . Wißmaun wird bereits in
den nächsten Tagen nach Deutsch - Ostafrika
abreisen , um seinen Gouverneursposten an¬

zutreten . Mit der Ankunft des neuen Gou¬
verneurs sollen noch verschiedene andere Ver¬
änderungen in den höheren Posten der ost¬
afrikanischen Kolonie vor sich gehen.

Frankreich .
— Die Klerikalen Frankreichs feiern

zur Zeit den 80G Jahrestag der ersten Kreuz¬
zugs - Predigt , die Peter von Amiens im Jahr

1095 auf dem Concil in Elermout gehalten hat .
Vierzig Bischöfe , viele Geistliche und zahllose
Gläubige sind zu der Feier in Elermout zu -
sammengeströmt . die nicht bloß eine historische
und religiöse , sondern auch eine politische Be¬
deutung hat . Hat doch der berühmte Kanzel -
reduer Pater Monsabrö einen neuen Kreuzzug
gepredigt , welcher natürlich der gottlosen Republik ,
dem Liberalismus und allen freiheitlichen Er¬
rungenschaften oer neuen Zeit gelten soll ! Als
der Pater seine Predigt beendigt hatte , brach
die ganze Versammlung , Prälaten , Priester und
Volk , in den alten Ruf der Kreuzfahrer aus :
„ Vien le veut ! " (Gott will cs !) Ob der Kreuz¬
zug selbst so gut ausfällt , wie die Predigt , ist
allerdings noch sehr fraglich . Sogar das sehr
konservative „Journal des Debats " bemerkt,
Niemand könne wissen , was Gott wolle . Im
Jahr 1095 habe Gott nicht gewollt , daß die
Christen bas heilige Grab befreiten ; dies be¬
weise, daß sie cS ihatsächlich nicht befreit haben .
Peter der Einsiedler sei also im Jrrthum ge¬
wesen und Pater Mousabrö irre vielleicht eben¬
falls . Tie Kreuzzüge hätten bedeutsame Folgen
gehabt , aber diese feien durchaus verschieden ge¬
wesen von denen , die von den Veranstaltern
dieser wundersamen Bewegung gewollt wurden .
Daher sei es immer gewagt , zu behaupten :
„ Gott will es ! "

, indem man Gott seine eigenen
Wünsche unterschiebe . Das stelltt dem neuen
Krcuzzug kein besseres Schicksal in Aussicht , als
der alte es hatte .

— Mit einem zusammenlegbaren
Fahrrad , dessen Gewicht 12 Kilogramm be¬
trägt und das zusammcngefaltet wie ein
Tornister auf dem Rücken getragen werden
kann , werden gegenwärtig in der französischen
Armee Versuche angestellt . Das Zusammen¬
fallen dieses Fahrrades , dessen Konstrukteur ein
Mechaniker Namens Morel ist , geschieht in
15 Sekunden und weitere 15 Sekunden dauert
es , um dasselbe auf den Rücken zu schnallen ,
so daß also im Zeitraum von einer halben
Minute der Militärradwhrer in einen In¬
fanteristen verwandelt ist — wenn nämlich
Alles stimmt .

Paris , 23 . Mai . Vor dem Nouveautös -
Theater fuhren gestern Abend während der
Vorstellung plötzlich fünf Dam Pf spritzen
auf , und die Feuerwehr wollte stürmenden
Fußes in daS Innere dringen . Da aber weder
Rauch noch Feuer noch Geschrei zu bemerken
waren , zogen die Wackeren wieder ab . -Es stellte
sich heraus , daß irgend ein Unglücksmensch auf
einen falschen elektrischen Knopf ge¬
drückt hatte . Er hatte die Balletmädels rufen
wollen , statt ihrer kamen die Feuerwehrleute .

Spanien .
— Von Euba lauten die Nachrichten

kunterbunt ein ; die Telegramme der Auf¬
ständischen morden ganze spanische Heere , und
die spanischen Telegramme haben schon wieder¬
holt das „ völlige " Zersprengen der Aufständischen
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gemeldet . Neuerdings behaupten die Spanier ,
in einem Gefecht zwischen Be/ ^ > und Dos
RioS sei der „ Präsident der Republik , Cuba "
Marti gefallen . Auch die Führer Gomez
und Estrella seien gefallen .

Bulgarien .
* Dein bulgarischen Ex - Ministcrpräsi -

denteu Stambuloff ist es nun doch nicht
erspart geblieben , sich vor dem Unttzfruchungs -
richier in Sachen der wider ihstH erhobenen
Beschuldigungen seiner Feinde und Neider ver¬
antworten zu müssen . In seiner am Donners¬
tag stattgefundenen erstmaligen Vernehmung
hatte sich Stambuloff über eine Aussage des
Polizeiministers Radoslawow Zu äußern .
Letzterer war von dem früheren Minister
Zankow angeklagt worden , ihn widerrechtlich
verhaftet zu haben , und sollte Radoslawow
versichert haben , er hätte die Verhaftung
Zankows lediglich im Aufträge Stambulöffs
ansgeführt . Stambuloff und Radoslawow
wurden einander im Bureau des Polizei¬
präfekten gegenüber gestellt und leugnete hier¬
bei ersterer , einen solchen Auftrag erlheilt zu
haben , nur gab er im Allgemeinen zu , er hätte
zahlreiche Personen in ' s Gesängniß geschickt .
Uebrigens ist Stambuloff , welcher wegen seines
ernsten Leidens ( Zuckerkrankheit ) eine Kur in
Karlsbad gebrauchen wollte , der verlangte
Auslandspaß von der bulgarischen Regierung
definitiv abgeschlagen worden .

Asien .
Hongkong , 25 . Mai . Einer Meldung des

Reuter ' schen Bureaus zufolge erklärte sich die
Insel Formosaals Republik . Die Flagge
zeigt einen gelben Drachen in blauem Felde .
Taugt schingsung , der bisherige chinesische
Gouverneur , sei zum Präsidenten der Republik
erwählt und habe den Vertretern der fremden
Mächte amtlich Kenntniß von diesen Tatsachen
gegeben. (Nun wird sich allerdings die „ Republik "

Formosa zunächst mit dem Herrn der Insel ,
nämlich mit Japan , abzufinden haben .

Familien - Porträts zu besitzen , wur früher in
Folge der sehr hohen Preise nur den oberen 10,000 der
Gesellschaft möglich . Tank der neuesten Erfindung der

i Kunst - Porträt - A nüa l t „Kosmos " in Wien .'
Mariahilfer st raßs 116 , werden nun vorzügliche
Porträts in Lebensgröße ( Brustbilder ) , für deren
exakteste Ausführung und naturgetreueste Achulichkcit
genannte Anstalt garantirt , der Allgemeinheit zugcführt ,
indem die Kunstaustalt behufs rascher Bekanntmachung
ihrer Firma beschlossen hat , diese Porträts umsonst zu
verabfolgen , und ist nur für den prachtvollen Gold -
Barock - Nahmen , ohne welchen das Bild nicht verschickt
werden kann , dreizehn Mark zu bezahlen . Ein solches
Porträt sammt Nahmen hat einen wirklichen Werth von
mindestens sechzig Mark . Wer daher anstrebt , sein eigenes
oder Las Porträt tbeuerer , selbst längst ver¬
storbener Verwandten und Freunde machen zu
lassen , hat blos die betreffende Photographie , gleichviel
in welcher Stellung , unter obiger Adresse einzuscnden
und erhält in vierzehn Tagen mit Postverschluß ein
Porträt , wovon er gewiß höchst überrascht und entzückt
sein wird . Wir verweisen übrigens auf Las diesbezüglich
erschienene Inserat in unserem Blatte .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Hagelwetter betreffend .

Den Bürgermeisterämtern des Bezirks bringen wir unsere früheren
Belehrungen hiermit in Erinnerung , wornach sofort nach jedem Hagel¬
wetter — gleichviel ob Schaden angerichtet wurde oder nicht — die in
dem Formular gestellten Fragen genau und erschöpfend zu beantworten

sind , wobei jedesmal drei Formulare des Erhebungsbogens zur Ver¬

wendung zu kommen haben und zwar in folgender Weise ;

a , ein Exemplar , auf dem nur die erste Seite ausznfüllen ist,
muß sofort dem Großh . Centralbürcau für Meteorologie und

Hydrographie in Karlsruhe übersendet werden ,
1>. ein Exemplar vollständig ( Seite 1 und 2 ) ansgefüllt ist erst

dann , wenn die Größe des Schadens sich genauer übersehen
läßt , jedoch jedenfalls bis spätestens 3 Wochen nach dem

Hagelschlag an uns einzusenden ,
c . ein drittes Exemplar , ebenfalls vollständig ausgefüllt , ist zu

den Gemeindeakten zu nehmen .

Bezüglich der Größe des Schadens ist auf dem gegen Jahres¬

schluß einzusendenden Er nie bericht der Gesammtschaden zu wiederholen .

Erhebungsbogen können im Bedürfnißfall von uns bezogen werden .

Durlach den 24 . Mai 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

l Die Förderung der Pferdezucht , hier die Ver¬
besserung und Vermehrung des Ttutenmaterials betr .

Nr . 12,389 . Wir geben hierdurch bekannt , daß Pferdezüchter ,
welche Lust tragen , l 'Zährige hannöversche , ostfriesische oder oldenburgische
Stutfohlen im Laufe dieses Jahres zum Preise zwischen 650 und
800 Mk . zu erwerben , dieses binnen 4 Wochen , längstens aber bis zum
1 . Juli 1895 bei dem Bezirksamte anzuzeigen haben .

Bon dem Kaufpreis ist ein Drittel sofort bei der Uebernahme des
Fohlens , ein zweites Drittel im Jahr 1896 und das letzte Drittel im
Jahr 1897 an die Staatskasse zurückznzahlen.

Dagegen bat sich der Uebernehmer des Fohlens zu verpflichten :
1 . DaS Fohlen kräftig zu nähren , gut auszuzüchten und wenn

immer thuntich im Frühjahr 1896 auf eine staatlich subventionirte Fohlen¬
waide zu verbringen :

2 . dasselbe nicht , ehe cs 2 ', Jahre alt ist , zu beschlagen und zur
Arbeit zu verwenden ;

3 . das Thier auch bis zum vollendeten vierten Lebensjahr nicht
zu Lohn - und Lastfuhren , insbesondere nicht zu Stein -, Kies - und Holz¬
fuhren zu gebrauchen ;

4 . dem Thiere bis zum vollendeten vierren Lebensjahr ausschließ¬
lich glattes Beschlag zu geben ;

5 . sobald das Thier im zuchtreifen Alter angelangt ist , längstens
aber im Alter von 4 Jahren , dasselbe zur Paarung mit einem staatlich
subventionirten edlen Hengste zuznlassen ;

6 . das Thier ohne Genehmigung des Großh . Bezirksamts nicht
zu veräußern :

'
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7 . das Thier auf Aufforderung dem Großh . Bezirksthierarzte an
Ort und .stelle und der staatlichen Prämiirungskommission an dem
nächstgelegenen Prämiirungsorle vorzuführcn ;

8 . bei eintretender Erkrankung des Thiercs dem BezirkSthierarzte
Anzeige zu erstatten und das Tbier durch einen Thierarzt behandeln
zu lassen ; . . .9 . das Fohlen sofort bei der Uebernahme gegen gänzliche Unbrauch¬
barkeit und gegen Todesfall zu versichern.

Falls der Uebernehmer des Fohlens den vorgeschriebenen Ver -
pflichtuikHm pünktlich nachkommt , wird die Prämiirungskommission , je
nach Befund , dem Uebernehmer einen Nachlaß an dem Uebernahmepreis
in zwei oder drei Raten bis zur Höhe von 120 Mk . gewähren .

Wenn die aufgezüchteten Stutfohlen später als Zuchtstuten mit
Fohlen der Prämiirungskommission vorgeführt werden , haben dieselben ,
wenn sie thunlichst tadellos geblieben sind , Aussicht , in erster Reihe mit
Zuchtpreisen , mindestens aber mit Frcideckscheinen bedacht zu werden .

Der Ort und die Zeit der Verkeilung der Stutfohlen wird s. Zt .
bekannt gegeben.

Durlach den 24 . Mai 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H oltzman n .

Mmiltnichunz .
Die Anlafte der Tabakpflanzungen betreffend .

Nach tz. 22 Ziffer 1 des Tabaksteuergesetzes vom 16 . Juli 1879
und tz . 23 Absatz 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung des
Tabaks , vom 25 . März 1880 sind die Tabakpflanzungen auf denjenigen
Grundstücken , bezüglich denen die Steuerbehörde nicht schon vor der An¬
pflanzung des Tabaks die Anwendung der Flächenftener ausdrücklich an¬
geordnet hat , in geraden Reihen mir gleichen Abständen der einzelnen
Pflanzen von einander innerhalb der Reihen und mit gleichen Abständen
der Reihen von einander anzulegen .

Ferner darf nach tz. 22 Ziffer 2 des Gesetzes auf solchen Grund¬
stücken Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden ,
jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzen auf einer mindestens
4 Quadratmeter haltenden Fläche der Nachbau anderer Gewächse auf
dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden mit Geldstrafen bis
zu 150 Mk . geahndet .

Die Bürgermeisterämter der Gewichtssteuerorte werden veranlaßt ,
dies in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Breiten den 21 . Mai 1895 .
Groszhcrzoglichcs Finanzamt :

K o n a n z .

Pflasterarbeiten .
Im laufenden Jahre sollen nachfolgende Pflasterarbeiten an Land¬

straßen , Kreisstraßen und Kreiswegen zur Ausführung gebracht werden ,
wozu die erforderlichen Pflastersteine von der Bauverwaltung beigegeben
werden und zwar in :

Karlsruüe -Mühlburg 280 qm Pflaster mit Verwendung von neuen

Leopoldshafen

Liedolsheim

Mörsch

Rußheim

Söllingen

45 qm

steinen .

Stupferich
Angebote auf die einzelnen

lieferung wollen verschlossen und

25 qm alten „
65 qm „ „ neuen „
25 qm „ „ alten
15 qm 7 „ neuen
15 qm „ alten
33 qm „ „ neuen „
30 qm „ „ alten „
40 qm „ „ „ alten „

110 qm „ neuen
35 qm „ neuen
70 qm „ alten

„ „ „ neue « „
Pflasterarbeiteil einschließlich Sand -
mit der Aufschrift „ Pflasterarbeit "

versehen bis längstens Karnstag den 1 . Juni l,
'
. I, , Morgens

10 Ahr , auf dem Geschäftszimmer der Großh . Wasser - und Straßen¬
bau - Inspektion Karlsruhe , Redtenbacherstraße 25 , abgegeben werden ,
woselbst bis dahin von den Bedingungen Einsicht genommen werden kann .

1895 .
Stadtgemeinde Durlach .

Ginladung zur Gras-UMeigerung.
Stadtgemeinde Durlach und Alinendbesitzer lassen an

nachbeuauuten Tagen das Heu - und beziehungsweise das
Oehmdgr 'aS der unten näher bezeichneten Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 4 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -

w aide — Hnmmelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz
— Hinterwiesen — Kleeftück — Plotterwiesen — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar .

Mittwoch den 5 . Juni :
Hnbwiesen ( kurze Stücke , Tränkbübl , Heg - und Tbor -

wartswiesen ) — Zwingelwiesen —
'
Nachtwaide an der

Psinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 6 . Juni :
Nenwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 7 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiesen — Rachtwaidc

am Gnteiikov — Tagwalde ; 34 Hektar .
Samstag den Juni :

NZrüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenbaus und
au der Breiteugasse ; 6 Hektar .

Montag den 19 . Jnni :
Füllbruchwieseu ; 48 Hektar .

Dienstag den 11 . Juni :
Am , Elsmorgenbruch — bei der Schleifmühle — bei

der ehemaligen Landbaumschule — am Doruwäldle —

Speckwieseu ; 40 Hektar .
Die Steigerung beginnt am 8 . Juni Nachmittags

2 Uhr und an den übrigen Tagen Vormittags 8 Uhr .
Durlach den 13 . Mai 1895 .

Aer Kemeinderath :
H Steinmetz . Siegrist .

Tagesordnung
für die

Aihung des Aezirksralhs
am

Mittwoch , 29 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Berwaltungssachen :
s . öffentliche :

1 . Gesuch des Bierbrauers Ernst
Derrer dahier um Erlaubniß
zuni Betrieb einer Schank -
wirthschaft mit Branntwein -
schank aus seinem Bierkeller
im Strähler , Gemarkung
Durlach .

2 . Gesuch des Wilhelm Schäfer¬
in Königsbach um Erlaubniß
zum Betrieb der Gastwirth -

. schüft zum „ europäischen Hof "

daselbst .
3 . Gesuch des Kaufmanns Karl

Jörgcr dahier um Erlaubniß
zuw Kleinverkauf vvn Spiri¬
tuosen .

4 . Gesuch der Friedrich Seehase
Ehefrau dahier um Erlaubniß
zum Kleinverkauf von denätn -
rirtem Spiritus .

d . geheime :
5 . Die Arbeiterwohnungen .
6 . Die Sonntagsruhe in der In¬

dustrie .
.7 . Ernennung von Steuer -

schatzungsräthen .
8 . Unterstützungen aus dem Karl

Borromäus - Hospitalfond in
Mannheim .

9 . Unterstützungen aus dem chur¬
pfälzischen Waisenfond in
Mannheim -

10 . Die Verbcscheidung der 1893er
Gemeinderechnnngen von Gröz -
zingen , Jöhlingen , Langenstein¬
bach, Spielberg und Wolfarts¬
weier .

Durlach , 25 . Mai 1895 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann . _

Konkursverfahren .
Nr

"
6615 . In dem Konkurs -

erfahren über das Vermögen des
bwesenden Stcinhauers August
»atrich von Grünwettersbach ist
ir Prüfung der nachträglich an -
emeldcten Forderung Termin ans

Mittwoch den 10 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

or dem Großh . Amtsgerichte hicr -
flbst anberaumt .

Durlach , 24 . Mai 1895 .
Frank ,

lerichtsschreiber Gr Amtsgerichts .

Erdbeeren .
Für unsere Erdbeerernte — Be¬

ginn Anfangs Juni , Sorten :
8tmij )1os8 , Uaxtons Xobls u . Ooliatli ,
tägliche Produktion ca . 60 Pfv . -
suchen wir regelmäßige und solide
Abnehmer , besonders Wiederver -
käuser .

Kaustiebhaber wollen sich baldigst
an das Anstaltsbnreau der Großh .
Obstbauschule Augnslenberg wenden.

Sandsteinpflasterstein-
Lieferung.

Nachfolgende Pflastcrfteinliefc -
rungen für Arbeiten an Landstraßen ,
Kreisstraßen und Kreiswegen sollen
im Submissionswege abgegeben
werden und zwar nach :

Karlsrnhe - Mühlburg
11600 Stück I . Sorte .

Leopolds¬
hafen 2600 „ U . „

Liedolsheim 600 „ II . „
Mörsch 1320 „ II . „
Rußheim . 4400 „ II . „
Söllingen 1400 „ II . „
Stupferich 180 » „ II . „
Angebote aus die einzelnen Lie¬

ferungen von Pflastersteinen aus
Sandstein , frei aus die Ber -
wendungsstelle , wollen verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis längstens

Samstag den I . Juni k. I . .
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Gr .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe , Redtenbacherstraße 25 ,
abgegeben werden , woselbst auch
die B edingungen offen geleg t sind.

2 . ljkgkilslhastsvtrstkigmmg .
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Freitag Sen 7 . Juni ,

Nachmittags 2 !j Uhr ,
im Nathhause zu Berghauseu
folgende dem Christian Sander
in Durlach gehörigen Liegenschaften
der Gemarkung Berghansen noch¬
mals öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der Zuschlag um
das höchste Gebot erfolgt , wenn
der Schätznngswerth auch nicht ge¬
boten wird .

1 ) Lgrb . Nr . 38,499 . 24 a 11 m
Acker im Hochgrund , neben
Christof Walther und Anstößer ,
taxirt zu 180 Mk .

2 ) Lgrb . Nr . 3504 . 10 a 76 IN
Acker im Deisel , neben Karl
Metzger und Hch. Reichen¬
bacher , taxirt zu 200 Mk . .

3 ) Lgrb . Rr . 3843 . 17 a 76 m
Acker im Hochgrnnd , neben
Joh . Jakob Lutz und Philipp
Jakob Mußgnug , tarirt zu
150 Mk .



4) Lgrb . Nr . 385P . 23 » 84 m
Äcker im Hochgrund , neben
Wilhelm Grcmmelmeier und
Jakob Friedrich Nothweiler ,
taxirt zu 180 Mk.

5 ) Lgrb . Skr . 3508 . 9 a 36 m
Acker im Deisel , neben Wil¬
helm Heinrich Ringwald und
Mina Lecker, taxirt zu 150 Mk .

6) Lgrb . Nr . 3810 . 19 u 11 m
Acker im Hochgrund , neben
Wilh . Friedrich Mußgnug und
Katharine Würz , taxirt zu
180 Mk .

Durlach , 22 . Mai 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

Gefunden
wurde am Himmelfahrtstag auf der
Straße nach Wolfartsweier eine
silberne Cylinderuhr und bei uns
deponirt .

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

Aruchtpretse .
In Gemäßheit des §. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg. -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben:

Isrü -Sie - Kett « ng .

Kernen , neuer
Waizen
Gerste
Haier , alter
Hafer .
Einfuhr
Aufgestellt
Donath

Siükudr . iBerkaiif.

Silogr isilogr .

1

waren

^ 750
lll

250

1400
1400

"

Miltes -
p-e-.S
r o

5« eil-
M i P >

kU 50

. . : 1400
Verkauft wurden ! 1400 -
Aufgestellt blieben —

Sonstige Preiker Kilogr . Schweine¬
schmalz 90-100 Pf . Butter 105 Vs ., 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffel :
80 Pf . , öOKilogr . Heu Mk. 2.80 . öOKilogr
Stroh ( Aoggeu- ) Mk. 1.80 , 50 Kilogr
Diukelslroh Mk. 1 .30 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk. 36 , 4 Ster Forleuholz
Mk. 36.

Dur lach , 25 . Mai 1895 .
_ Das Bnrgermeistcranit ._

LpicLöei g .

Holz -Vcrftcigerung
Die Gemeinde

Spielberg ver -
iLZ ^ steigert in ihrem

9 ) Gemeiiidewald am
Donnerstag ,

K3Ü . d . Mts . mit
Borgfrist bis 1 . September d. I . :

1 . 600 Stück forlene Baustämme
von 1 km abwärts ,

2 . 130 Stück forlene Sparren ,
3 . 2 „ Erlen ,
4 . 4 „ Birken ,
5 . 36 „ Bau - und Wagner -

eichen von 0,50 km abwärts ,
6 . 30 Stück starke Stangen .

Am Freitag , 31 . d . Mts . :
7 . 50 Ster buchenes Scheit - und

Prügelholz ,
8 . 94 Ster forlenes und gemischtes

Prügelholz ,
9 . 1250 Sück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist an ge¬

nannten Tagen Vormittags 9 Uhr
beim Rathhans .

Spielberg , 25 . Mai 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

K a r ch e r .
Höfel , Rathschrbr .

lionoum -Vsrsin llir üurlsoii und llmgsbung
ohne Saftpsiicht der Miigkirder .

Feinstes Tafclbier ans der Bräuereigescllschaft zum Storchen
in Speyer in Fässern jeder Größe , sowie in ganzen Flaschen ä 17 H ,
halbe 9 täglich frisch vom Eis . Der Vorstand

Z3l 'unienvc >r: sta - L 12 L . .
übernimiut Asphalt - ä : Cemcutarbciten , Ausführungen
in Holzpflaster , Eindeckungen mit Dachpappe sowie
Holzecment , Herstellung von Thonplattenbelege » L
Tcrrazzoböden .

In günstigster Lage si nd per sosorr mir mätziger Anzahlun g 2 mittelgro ße

geeignet zu leoem Geschäft zu verkaufen . Das Nähere Hauptttr . Id II

Gvang . AröeiM und
KandwerKerverein.

Heute , Montag , 27 . Mai , Abends
L9 Uhr , bei Hraf :

Monatsversammlung .
Vortrag des Hrn . Licentiat Kühner^ aus Karlsruhe über „ Berliner kirch¬
liche und soziale VerbäLVHc " .

Vollzähliges Erschcinei ? erwünscht .
Freunde unsrer Bestrebungen herz¬
lich willkommen .

M . Bier vom Faß !
Der Vorstand .

Kapital - Gesuch .
Als erste Hypotheke werden

45M Mark bei genügender
Sicherheit auf ein Anwesen gesucht.
Offerten bittet man unter k . st . 100
postla gernd Dnrlach abzugeb en.

XNOKK '8
stsksi- Nslr -Lseso,

ÜLS ^ .Uerbaste , vvvs es gls l 'rüllMcir
und Ddsnds88k >n kür Kinder und
Krgnlce ( llnuptmteblieli Illutzrms und
UgZenlsidende ) je MAeden Kal , i8t
kriselt einßfstwllen und sebr em -
pkoklen dureli

L Heet . jr . , Otirlacli.

Mädchen , welche das Matt -
und Glanzbügeln erlernen
wollen , können sofort eintreten

Kronenstraße 8 , 1 . St .

Ia . Nürnberger

üebllönmsulsalst
frisch eingetroffen bei

_ Friede . KariS fr.

Bohnenstecken !
und eine Parthie Kovekspähne bei ^

Jo h . S cmmler , Z immermstr. !
Ein leichter Einspänner - !

Wagen , neu , ,zu verkaufen bei !
Jakob Dauöenberger , !

Krämer,
"

in Grötzi ngen . !
l '

-l Viertel im !
VI VllivlVV

^ Dechantsbcrg , zu
verkaufen . Zu erfragen

ÄpitaMrasre 4 , 2 . Stock .

Das overe hatve Loovnhaus
Kirchstrasts Nr . l ist aus freier
Hand zu verkaufen . Zu erfragen
im 2 . Stock daselbst .
k ! nim Rappen -

eitw. 2 Vtl . 30 Rth .
am Nittnert , I Vtl . 30 Rth . bei
der Dampfziegelei , zu verkaufen .

_ zum „ Kranz " .

Woßmmgs - Kesuch.
EineBeaiiiteilfaiiüliclvhneKinder )

sucht eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zugehör auf 10 . Juni d . I .
Offerten mit Preisangabe beliebe
man in der Expedition dieses Blattes
unter ? . L 123 abzugebeu .

Von einer kl . Becuiiscufamilie
wird eine Wohnung von 3 bis
4 Zimmern nebst Zngehör , event .
kl. Garte » bis 23 . Oktober zu
miethen gesucht . Offerten unter
wo . 2000 an die Exvedition dieses
Blattes erbeten .

Dickrübsetzlülge
sind zu haben bei

Joh . Skmu '. lcr , Zimmermstr .

Eine verschließbare , geräumige
Scheuer ist sofort zu vermietben . :
Näheres Kauplllrake 48 im Laden . !

1
" ^

Todes Anzeige .
fDurlach .j Freunden !

und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung , daß es j
dem Herrn über Leben und

Tod gefallen hat , unsere liebe
Mutter , Schwester und Tante ,

I> uiss v ü rn s s ,
geb . Jung ,

im Alter von 64 Jahren heute
^ früh ^ 11 Uhr sanft im Glauben"

an ihre » Erlöser heimzurufen . I
Römer 8 , 18.
Durlach , 26 . Mai 1895 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Dumas .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil -
nahme bei dem schweren
Verluste unseres lieberx
nun in Gott ruhenden
Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters und
Onkels

Mechaniker ,
insbesondere für die zahlreichen
Blnmenspendcn . die ehrenvolle
Leichenbegleitung , hauptsächlich
seitens seiner Geschäftskollegen ,
die trostreiche Grabrede des
Herrn Dekan Vechtel , und den
erhebenden Grabgesang des tit .
Männergesangvereins sagen wir
unfern herzlichsten Dank .

Durlach ,
Karlsruhe ,
Reutlingen , 24 . Mai 1895 .
Eßlingen ,
Grünstadt ,

Die trauernden Hinterbliebenen .

prioat Anzeigen .
Eine gebrauchte Wetllade ist

billig zu verkaufen
Kirchstratze 3 .

fsttss Oeksentieisei!.
! per Pfd . 50 -H , wird morgen früh !

auf dem Marktplatz ausgehauen . !
Freiherr ! , von Schilling ' sche !

Gutsverwaltung .
Noch eine kleine Parthie der

beliebten Hffenüurger HKerdekoost
sind zu haben bei

3
°
. Iwssisl , Hauptstr . 18."

Ein großer Eisschrank und
3 Hackklötze , für Metzger ge¬
eignet , zu verkaufen . Näheres

Hauptürakre 48 im Laden ." "
Im Aufträge

"
werden in hübscher !

Lage zwei !
» W» » » KsupkÄÄL «

zu kailfen gesucht. Gest , schriftliche :
Angebole mit genauer Preisangabe !
re. wolle man Hanptftr . Nr . 48, !
2 . Stock abgeben . !

A n e .
Todes Anzeige

und
Danksagung .

^ Allen Verwandten und
—- Bekannten von Nah und

i Fern die traurige Nach - !
richt , daß unsere innigst !

geliebte und unvergeßliche
Mutter , Großmutter , Tante !
und Schwiegermutter

Margaretha Taugenbcin ,
geb . Ludwig ,

im Alter von 72 Jahren nach
schwerem Leiden durch den Tod !
uns entrissen wurde .

Zugleich sprechen wir unfern j
tiefgefühltesten Dank aus für !
die herzliche Theilnahme und
ehrende Lcichenbegleitung aller
Verwandten und Bekannten , für !
die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadtpsarrer Specht und
für den erhebenden Gesang der j
Schüler des Herrn Hanptlchrer
Schieferdecker .

Aue , 26 . Mai 1895 .
Die trauernden Hinterbliebenen . !

Danksagung .^
fDurlach .j Für die !

vielen Beweise herzlicher
Theilnahme an dem so
schweren Verluste unseres
nun in Gott ruhenden
lieben Bruders , Schwagers j
lund Onkels
Christo ? Richter ,

Schlosser ,
sowie für die reiche Blumen - ^
spende und zahlreiche Begleitung !
zu seiner letzten Ruhestätte , ins¬
besondere von Seiten der Herren
Beamten und Arbeiter der
Hauptwerkstättc , unfern tief - !
gefühlten Dank .

Durlach , 27 . Mai 1895 .
Die trauernden Geschwister

W i ch t e V .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
24 . Mai : Arthur Christof , Vat . Christof

Hüllemann , Weißgerber .
24 . „ Friedrich , Vat . Leopold Fellner ,

« chlvffer .
25 . „ Karl Wilhelm und Paul Her¬

mann ( Zwillinge ) , Vat . Ernst
Kraysch, Wcißgerber .

25. „ Frieda Luise, Vat . Josef Westcr -
mann , Fabrikarbeiter .

26. „ . Marie Gcnofeva , Vat . Gustav
Scuscrt. Schlosser .

26. „ Marie , Vat . Johann Franz ,
Fabrikarbeiter .

Eheschltetzungr
25 . Mai : Friedrich Karl Liede , Schlosser,

und Frieda Karoline Krebs ,
Beide von hier.

Gestorben r
26 . Mai : Luise geb . Jung , Witwe deö

Bäckers Karl Dumas , 64 ). I . a.
26 „ Magdalene Luise Karoline , Vat .

Louis Goldschmidt , Chirurg ,
6 Wochen a !t.

» rd-lkü« Dr75 -<"» Bert«« VII- in ?>»»-<.
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